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Fledermaus als Symbol 
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Mit 2 Abbildungen 

Die Fledermaus kommt selten in der Symbolik vor; sie ist aber in ver­
schiedenen Bereichen vertreten. So findet man sie in der Heraldik auf den Wappen 
von Städten und Familien schon seit dem 15. Jahrhundert (TuPINIER 1986) . In der 
modernen Symbolik kommt sie hauptsächlich als Motiv in industriellen Marken­
zeichen vor. Ein solches Zeichen tragen die Produkte des VEB Sturmlatemenwerk 
Beierfeld (Abb. 1 ) .  

Abb. 1 .  Markenzeichen des VEB Sturmlaternenwerk Beierfeld 

Auch in den Abzeichen von Armeen kommt die Fledermaus vor. Meistens symbo­
lisiert sie Radareinheiten bzw. Gruppen, die sich durch Luft- oder Nachtaktivitäten 
auszeichnen. Eine Ausnahme bildet sie als Symbol der Advanced Blood Bank des 
Sanitätskorps der Royal Army (Abb. 2). Dieser militärische Bluttransfusionsdienst 
der Armee stand während der Wüstenfeldzüge 1940-1942 im Nahen Osten unter 
der Leitung von Oberstleutnant C. A. H. BUTTLE. In diesem Fall ist die Vampirfle­
dermaus (Desmodus) Symbol für die lebensrettende Blutspende bzw. Transfusion. 

Das Vampiremblem trugen auch 3-Tonner-Kühlwagen der Blutübertragungs­
einheiten, die auf dem europäischen Kontinent eingesetzt wurden, um die Blut­
versorgung der vorgeschobenen chirurgischen Stützpunkte im Reichswald und 
für den Rheinübergang von Brüssel aus zu gewährleisten. 

Dieses Symbol, sicher leicht einprägsam, aber in seiner Silhouette nicht typisch 
für Desmodus (U ropatagium, vgl. Abb. 2, 15, 17 bei SCHMIDT 1978) , mag uns 
aber heute durchaus etwas makaber erscheinen, kommt doch die Freiwilligkeit 
der Blutspende, ihre Bedeutung als Solidaritätstat für den geschädigten Mitmen­
schen nicht überzeugend zur Geltung. 
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Abb. 2.  Transport von Blutkonserven von einem Rcgimcntspostcll zu einer 
Batallionshilfsstclle während des Afrikafcldzuges 1942 (aus WII.LENEGGER U. 
BOITEL 1947). 
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